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Führungswechsel am WACKER Standort 
Nünchritz  

• Georgia Wollmann übernimmt zum 1. Oktober 2026 die Werkleitung 

von Jutta Matreux 

• Matreux wechselt als Standortleiterin nach Burghausen 

• WACKER Vorstand Christian Kirsten: „Georgia Wollmann wird den 

erfolgreichen Weg des Standorts Nünchritz fortführen und neue 

Impulse setzen. Zugleich danken wir Jutta Matreux für ihre 

hervorragende Arbeit.“ 

 

Nünchritz – Zum 1. Oktober übernimmt Georgia Wollmann die Leitung des 

WACKER Standorts Nünchritz. Sie folgt auf Jutta Matreux, die das zweitgrößte 

Produktionswerk der Wacker Chemie AG in den vergangenen Jahren erfolgreich 

geführt und maßgeblich weiterentwickelt hat. Zeitgleich wird Matreux neue 

Leiterin des größten WACKER Standorts im oberbayerischen Burghausen. 

 

Neue Leiterin aus den eigenen Reihen 

Georgia Wollmann kennt das Werk Nünchritz seit vielen Jahren. Seit 2011 ist die 

in Leipzig geborene promovierte Chemikerin bei WACKER tätig. In verschiedenen 

Funktionen verantwortete sie seitdem in Nünchritz zentrale Aufgabenfelder des 

WACKER Geschäftsbereich Polysilicon, vom Qualitätsmanagement über die 

Entwicklung bis hin zu Produktion und Portfoliomanagement. Im Fokus standen 

dabei Projekte zur Optimierung von Prozessen und Produktionsabläufen. 
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Vor ihrer jüngsten Aufgabe, der globalen Weiterentwicklung und Steuerung des 

Projektportfolios, leitete Georgia Wollmann die Polysilicium-Produktion am 

Standort Nünchritz. Polysilicium ist der Ausgangsstoff für Halbleiter und 

Photovoltaiksysteme.  

Der neuen Aufgabe als Werkleiterin sieht Georgia Wollmann sowohl mit Freude 

als auch Respekt entgegen: „Seit vielen Jahren bin ich mit dem Standort 

Nünchritz eng verbunden und identifiziere mich in besonderem Maße mit unseren 

Mitarbeitenden, unseren Werten und unserem Anspruch an Leistung und 

Innovation. Daher freue ich mich sehr, die Verantwortung als Werkleiterin zu 

übernehmen und gemeinsam mit dem Team die Zukunft des Standorts zu 

gestalten. Die anstehenden Veränderungen bieten uns die Chance, Nünchritz 

weiter zu stärken, Prozesse effizienter zu gestalten und die Wettbewerbsfähigkeit 

unseres Werks nachhaltig auszubauen.“ 

 

Matreux: „Der besondere Teamgeist in Nünchritz wird mir in sehr guter 
Erinnerung bleiben“ 

Jutta Matreux kehrt mit dem Wechsel nach Burghausen an ihre frühere 

Wirkungsstätte zurück. Bereits zwischen 2005 und Anfang 2019 war die 

promovierte Chemikerin am weltweit größten WACKER Standort tätig gewesen. 

Im Anschluss führte sie den Standort Nünchritz als Werkleiterin durch 

herausfordernde Zeiten, begleitete wichtige Investitionsprojekte und trieb 

gemeinsam mit der Belegschaft die Weiterentwicklung des Werks voran. 

Besonders die Themen Sicherheit, Nachhaltigkeit sowie die Zukunftsfähigkeit des 

Standorts lagen ihr am Herzen.  

Über die eigentliche Werkleitungsfunktion hinaus brachte sich Jutta Matreux ab 

2022 als Vizepräsidentin der Vereinigung der sächsischen Wirtschaft ein und 

übernahm die Sprecherfunktion für die Energie- und Wasserstoffallianz im 

Industriebogen Meißen. Seit 2019 gehört sie dem Vorstand des Verbands der 

Chemischen Industrie (VCI) Nordost an, seit 2025 in der Funktion der 

Vorstandsvorsitzenden.  

„Ich freue mich sehr auf die neue Aufgabe in Burghausen und auf die damit 

verbundenen Herausforderungen“, sagt Jutta Matreux zur neuen Aufgabe. 

„Gleichzeitig verlasse ich Nünchritz mit einem weinenden Auge. In den 

vergangenen Jahren ist hier weit mehr entstanden als erfolgreiche Projekte und 

Investitionen. Vor allem die Menschen haben diese Zeit geprägt. Die 

Zusammenarbeit mit den Kolleginnen und Kollegen, die hohe Einsatzbereitschaft 
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und der besondere Teamgeist am Standort werden mir in sehr guter Erinnerung 

bleiben.“ 

Auch in ihrer neuen Rolle wird Jutta Matreux Nünchritz verbunden bleiben. So 

kennzeichnet die Standorte Burghausen und Nünchritz eine besonders enge 

Zusammenarbeit, die sich auch in standortübergreifenden 

Organisationsstrukturen niederschlägt. 

 

Standort Nünchritz erfolgreich weiterentwickeln  

Christian Kirsten, zuständiger Ressortvorstand der Wacker Chemie AG, würdigt 

die Leistungen beider Führungskräfte: „Jutta Matreux hat in Nünchritz mit großem 

Engagement, hoher fachlicher Kompetenz und einem ausgeprägten Gespür für 

die Menschen hervorragende Arbeit geleistet. Sie genießt bei Mitarbeitenden, 

Partnern und Führungskräften gleichermaßen großes Vertrauen.  

Zugleich gewinnt Nünchritz mit Georgia Wollmann eine Werkleiterin, die den 

Standort bestens kennt und sowohl für Innovationskraft als auch Teamgeist steht. 

Sie verbindet fachliche Exzellenz mit einer offenen und verbindlichen Art. Ich bin 

überzeugt, dass sie den erfolgreichen Weg des Standorts fortsetzen und neue 

Impulse setzen wird.“ 
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Zum 1. Oktober übernimmt Georgia Wollmann die Leitung des Standorts Nünchritz.  
(Quelle: Wacker Chemie AG) 

 

 

Jutta Matreux wechselt nach sieben Jahren an der Spitze des Werks Nünchritz an den Standort 
Burghausen. (Quelle: Wacker Chemie AG) 
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Hinweis: Alle Bilder können Sie unter der folgenden Adresse abrufen: www.wacker.com/burghausen 
 

 

 

 

Weitere Informationen 

Christoph Kleiner 
Standortkommunikation  
Tel. +49 8677 83 3661 
christoph.kleiner@wacker.com 

 

Unternehmenskurzprofil 

WACKER ist ein global tätiges Unternehmen mit hoch entwickelten chemischen Spezialprodukten, die sich in 

unzähligen Dingen des täglichen Lebens wiederfinden. Die Bandbreite der Anwendungen reicht vom 

Fliesenkleber bis zum Computerchip. Das Unternehmen verfügt weltweit über 27 Produktionsstätten, 22 

technische Kompetenzzentren und 47 Vertriebsbüros. Mit über 16.000 Beschäftigten hat WACKER im 

Geschäftsjahr 2025 einen Jahresumsatz von rund 5,5 Mrd. € erwirtschaftet.  

 

WACKER arbeitet in vier operativen Geschäftsbereichen. Die Chemiebereiche Silicones und Polymers 

bedienen mit ihren Produkten (Silicone, polymere Bindemittel) die Automobil-, Bau-, Chemie-, Konsumgüter-  

und Medizintechnikindustrie. Der Life-Science-Bereich Biosolutions ist auf biotechnologisch hergestellte 

Produkte wie Biopharmazeutika und Lebensmittelzusatzstoffe spezialisiert. Der Bereich Polysilicon stellt 

hochreines Polysilicium für die Halbleiter- und Photovoltaikindustrie her.  

 
www.wacker.com                                                                                                                 Follow us on      

 

http://www.wacker.com/
https://www.instagram.com/wacker_global
https://www.youtube.com/user/WackerChemie
https://www.linkedin.com/company/wacker

